
Zeitschrift: Eclogae Geologicae Helvetiae

Herausgeber: Schweizerische Geologische Gesellschaft

Band: 12 (1912-1913)

Heft: 2

Artikel: Geologische Beschreibung der Schlossbger-Spannortgruppe

Autor: [s.n.]

Bibliographie: Literatur-Verzeichnis

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-157271

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 15.03.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-157271
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


242 FILTER VAN DER PL0EG

bühl und den Börderen treten einige Schuttquellen zu Tage,
die jedoch im Hochsommer wieder versiegen.

Doch auch auf der Nordseite der Schlossbergkette treffen
wir keine grossen Bäche an. Die atmosphärischen Wässer
sickern sofort in den Malm ein ; sie treten zwar zum Teil
am Fusse der Kette in einigen Quellen wieder hervor, fliessen
jedoch wahrscheinlich wohl zum grösseren Teil unterirdisch
ab.

Bäche, die von undurchlässigen Schichten auf'Malm herab-
ttiessen, schneiden sich hier sofort tief in den Kalk hinein.
So stürzt sich der vonWaldnacht herunterkommende Bockt-
bach, sobald er den Malm erreicht, in einem fast senkrechten

Tobel ins Reusstal hinab. Ebenso bildet der Stierenbach
unterhalb Blackenalp, im Moment, wo er das Eocän
durchschnitten hat. einen prächtigen Wasserfall, den von Engelberg

aus viel besuchten Stäuber.
Bergstürze haben besonders an den steilen Wänden des

Erstfeldertales stattgefunden. Die Hütten von Sulzwald
stehen mitten in einem solchen Chaos von gewalligen
Gneisblöcken, die von der rechten Talseite abgestürzt, hier auf
einer mächtigen Moränenunterlage angehäuft sind. Ein
weiterer Bergsturz, kurz unterhalb Bodenberg, hatte eine
zeitweilige Stauung des Baches zur Folge, worauf das geringe
Gefälle bei Bodenberg und die hier bei zufälligen Schürfungen
zu Tage tretenden feinen Sande unterhalb der Geröll führenden

Oberfläche hindeuten.
Rutschungen in mehr oder weniger zusammenhängenden

Massen lassen sich auf der Nordseite der Schlossbergkette
nachweisen, wo ganze Kalkbänke auf ihren Schichtflächen
abgeglitten sind, wTie am Eingang ins Guggita/ oder unterhalb

der Spannorthütte, wo Doggerschiefer die Gleitfläche
bildeten (siehe auch S. 49).
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Ueber die Vorgänge bei der Talbildung.

Von A. Ludwig.

Der lange und hartnäckige Kampf der verschiedenen
Meinungen über das Mass der Mitwirkung von Flusserosion und
Glazialerosion bei der Bildung der Alpen- und Molassetäler
scheint sich allmälig der Entscheidung zu nähern. Manche
Anzeichen deuten darauf hin, dass der Sieg schliesslich der
von Prof. Helm energisch vertretenen Anschauung verbleiben
wird, welche die Talbildung sozusagen ausschliesslich der
Flusserosion zuschreibt und eine irgendwie nennenswerte
Erosion durch Gletscher bestreitet. Die Pexck-Bri"GKXER'sche
Glazialtheorie leidet an einem inneren Widerspruch. Sie
lehrt einerseits die Polyglazialität, die durch Interglazialbil-
dungen (Schieferkohlen, Höttingerbreccie etc.) bewiesen werden

soll und anderseits die Glazialerosion, für welche die
sogenannte « Uebertiefung » der Alpentäler ins Feld geführt
wird. Interglazialbildungen und Glazialerosion sind aber zwei
Dinge, die sich gegenseitig ausschliessen ; denn talbildende
Gletscher, die die Sohle der Täler um mehrere hundert Meter
tiefer gelegt haben sollen, hätten auchdie Interglazialbildungen
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